
Zeitschrift: Bündnerisches Monatsblatt : Zeitschrift für bündnerische Geschichte,
Landes- und Volkskunde

Herausgeber: F. Pieth

Band: 14 (1863)

Heft: 2

Rubrik: Schulnachrichten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 2K —

Sie sollen tie Lehrart wirklich in den Schulen, denen sie vorstehen, schon

eingeführet hoben.

Sie sollen wegen ihres Fleißes in Besorgung des Schulunterrichtes, unv

Haltung der vorgeschriebenen Lehrstnnden ein gutes Zeugniß vom Pfarrer, Orts-
ausseher und der Gemeinde erholten, und die Kommissäre sollen sich dessen durch

den Erfolg bei den Schülern versichern.

In Ansehen des Unterrichtes selbst und der Schnlzucht sollen die Lehrer
und Gehülfen ganz nach Borschrift des Kerns des Mctbvdenbuches, und der

ausgezogene» Forderungen verfahren, Sie solle» alle vorgeschriebenen Lebrgegen-
stände lehren, die vorgeschriebenen Lehrbücher in den Schulen brauchen, und
keine fremde einführen.

Zur besseren Beförderung des einförmigen Unterrichtes, und in Rücksicht
vieler andern vortbeUhafte» Beziehungen soll forthin die Schuljugend i» zwei

Hälften abgetheilet werden; zu der ci»en solle» die Bnchstabentenner, Buchsta-
bierer, und Anfänger im Lesen, zur andern aber die Leser, Schreiber und Rechner

gezählt werden.
Diese zwei Hälfte» sollen auf dem blatte» Lande (denn in Städten n»d

größern Märkien, wo die Landwirtbschaft den Gegenstand der allgemeinen
Beschäftigung nicht allein ausmacht, lind noch andere verschiedenartige Erwerbungs-
zweige offen sind, ist das abgetheilte Schulgeben überflüssig, mithin nicht einzu-
sübren> m Schulgehen dergestalt mit einander abwechseln, daß die eine nur
Vormittags, die andere allein Nachmittags die Schule besuche,

In dein neueii Stundenverzeichnisse wird auf die Ab- und Eintheilung der

Lehrgegenstände für diese Schulen die gehörige Rücksicht genommen werden, woruach
sich der Lehrer genau zu halten hat,

Schnlvisitation.
Die Bisitation wird durch eine vorausgehende Eurrc»de ans bestimmte Tage

ordentlich angesaget.
Um zur Sache aufzumuntern, das Nöthige auf der Stelle zu erheben, und

das Schickliche von, Kreis-Kommissär veranstalte» zu könne», so haben bei dieser

Visitation der Pfarrer, dir herrschaftliche Beamte, die Gemeinde durch Ausschuß

und der Orlsausseher unausbleiblich und bei 10 Dukaten Strafe zu
erscheinen. Nur findet hier die Ausnahme eines unüberstejglichen Hindernisses
Statt, welches dem Kreis-Komniissär von demjenigen, der anstatt des Ausbleibenden

mit binlänglichor Kenntnisse und Vollmacht versehen, erscheinen muß,

anzuzeigen, und im Vifitalionsprotokolle anzumerken ist.

Ferner soll der Schullehrer alle schulgeheudeu Kinder bestellen, damit sie

richtig erscheinen,"
Ei» Schulfreund.

Schnlllnchlichten.

Grllllìttlllde», Die in voriger Nilin ner erwähnten Konferenzen zwischen

Lebrern der Kantonsschule, Mitgliedern des Erziekungsralhes und ankern
Schulfreunden wurden forlgesetzt. Die Frage der Trennung der Maturitätsprüfung
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in zwei Abtheilungen, von welchen die erste etwa am Ende des fünfte» Kursus

vorziinehnie» wäre, hat schvu zu rechi lebhaften »ad iiiieressanteii Debatten ge-
fnhrl, Die Mehrzahl der Theilncbiiier sprach sich gegen eine solche Trennnng
ans, Lei der nächsten Versammlung, die am 7, März stattfinde» soll, wird
wahrscheinlich eine Besprechung des Unterrichtsplanes der ganzen Kantosschnle

beginnen, nnd dieser Gegenstand hoffentlich z» einer nicht minder l.'bbaficn »nd

recht ersprießlichen Diskussion fiikren.

Ain 7, Februar war m Lenz die Lehrerkonferenz des Bezirks Albula unter
dem Präsidiuni des Hrn Inspektors Dosch oersanimelt. Selbst Wiesen, Bergün,
Latsch, StaUa zc. waren bei derselben nertreten! es fehlte beinabe kein Lebrer

ans den, ganzen Bezirk. Ans den Wunsch des ebenfalls anwcsendcn Seniinar--
direktors besprach die Versammlung bei allseitiger Tbeilnabme a» den

Diskussion znnäcbst die Frage einer veränderte» Festsitzung der Minimum der Lebrer-

bcsoldnngeii; soda»» berieth sie in einer ebenfalls vielseitigen »nd gründliche»
Besprechung die vom Vorstand der allgemeinen Konferenz ansgeschricbenen Fragen
und borte schließlich noch ei» Referat an über die beste Methode des ersten Leb»
»nterrichts. — Wir können der Bezirkskonferenz Albula das Lob nicht vorenl-
vorenthalte», daß sie, was die Theilnahme an der Diskussion anbelangt, eine

der erfreulichsten war, die wir je gesehen

Eine sehr rege Thätigkeit bat diese» Winter auch die freie Lehrerkonferenz
von Chnr, die sich alle vierzehn Tage versammelt, an den Tag gelegt. Von
den wichtigern Fragen, die zur Behandlung kommen, erwähnen wir: 1) lieber
hierseitige Beschickung der projektirtern schweizerischen Schnlansstcllung in Bern,
2) Wie kann der Selbstthätigfeit der Kinder in der Schule die rechte Richtung
gegeben werden, 3) Ueberlraguug der Schulinspektione» au Bezirksschulrätbe
und Verwendung der auf diese Weise zu erzielenden Ersparnisse für Erweilernng
des Lehrerseminars, 4) Das Schulturnen, A» zwei Abenden vernahm die

Konferenz interessante Vortrüge über den Ueber tritt Co »stau tin des
Großen zum Cb rist e u t h » », und über die P olitik im d e u t s ch e u

Sprichw orte. I» de» nächsten Versamnilung werden zur Behandlung kommen

i Die Trennung unserer Gemeindsschulen in Sommer- und Winlerschnlen
und die Einführung von Sekttndarschiilen,

Es würde die Redaktion des M o n a t s b l a t t e s sehr freuen,
wenn sie o u r ch entsprechende Mittheilungen in den Fall
gesetzt würde, auch über die Thätigkeit d e r a n d e r u B e z i r k s k ou -

serenzen z» berichten.

I» seinen Sitzungen vom Iki, und 17, Februar hat der Erzikhuugsratb
die Vertbeilnng von Prämien zu Sch»lfo»dsc>»fttnngen an solche Gemeinden
vorgenommen, welche in der letzten Zeit ihren Schulfonds erheblich geäufnet
oder für Schnlhansbaute» namhafte Auslagen bestritten haben, Tbeilwcise unter
Vorbehalt gewisser von den Gemeinden noch z» erfüllenden Bedingungen, wurden
zuerkannt e
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Der Hofschule in Ehtir 259 Fr (59 Fr
Katbolisch Ebnrwalden 399 „ (59 „

Der Gemeinde Bonadnz 299 „
Dem Hofe Maran 199
Der Gemeinde Calfreisen 159

Morisse» 359 „ (59
Villa 299 „
Igels 59 (59
Eaverdiras 299

»
Lanis 25,9
Türkei» l 59 (59 „

>

Rnis 299
Versani 399
Waltensbnrg 359
Trins 499
Elugin 299
Pignien 399
Eiiiia 399 i>99 Fr,j
Arvigo 359 (59 Fr.»
Verdakbio 199 <199 Fr.»
Stampa-Borgnoro 299
St, Aiitoniv 299 (59 Fr,»
Cicrss 399
Fnldera 159
Tiefenkasten 399
Alvcneii 59 jährlich für
Klosters 399
Lnzcin 259
Ev, Mastrils 129 jährlich für
Manas 299
Araschgcn 59 jährlich für
Rodels Niid Almens 999 <199 Fr,

» Kästris (Höfe) 159 (59 Fr

Die in angegebene» Bestandtheileii obiger Summen wurden und
so.,, katkolischen Geldern geschöpft, während die ander» Betrage anet denn vom
Staate bewilligte» Kredit von >4599 Fr. beltrittc» werden. Der chest der

lelzt.rn Siiinmcii wird zu persönlichen Gehaltszulagen für die Lehrer verwendet.

Unter dem Vorbehalt, in einer spätern Nnmnier einläßlich darüber zu

berichten, theilen wir einstweilen nur vorläufig mit, daß seit 1359 die sämmtlichen

Schulfonds in den Gemeinden eine» schöne» Zuwachs von nake 999,999 Fr,
erfahren habe», — Es geht zwar langsam, aber doch entschieden vorwärts. Wenn
nur auch für bessere Lehrkräfte in gleichem Maße gesorgt werden könnte! kenn

am Ende ist und blerbt der Lehrer die Seele der Schule.
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Alpertrag in den 4 Kuhsennthiimern von Chnr im Jahr 1862.

Ertrag
Bin» Biiltcr Käs 3>cgcr >'r Maß Milch er. K»k

Alren Anil's d. Külic M s.-. Pfd. Pfd. Pfd. Fr. Rp. Rp. Fr. Rp.
Hint. Hütte 75 19648 2093 4070 178t 3702. 40 18,8 49. 36
Miiit „ 75 t78li8 2063 3761 ,804 3459. 75 19,36 46. 16

Tschuggen 75 2527? 2585 4685 2020 4426. 75 19,02 58. 09
Pretsch 81 20468-Z 23 l 9,2 t 3746,4 2380 8863. 45 18.9 47. 75

306 812572/fZÌ066.7 s 16262.4 ,988 ,5457. 35 19.02 50."56

Die Butter wurde das Pfd. zu Fr. 1, Käs das Pfd. zu 35 Rappen, der

Zieger zu Ist Rp angenommen. Schweine ivurden n> allen 4 Sennthümern
zusammen 95 gehalten. 'Alpzeit 99 Tage.

Monats-Chronik fur den Februar.

Ausland.

In Nordamerika »och immer keine entscheidende Schlacht, dagegen da und

dort kleinere See- und Landgefechte, welche theils zu Gunsten der Sonderbündler,
theils zn Gunsten der Unioustrnppen ausfielen. Hooker hat das Oberkommando
der Potomacarmee übernommen und soll nun zeigen, ob er glücklicher ist als
seine Vorgänger Bnrnside und Mac Elellan. Die Vermittlungsanträge Frankreichs

sind vom Präsidenten Linkol» nicht angenommen worden. Es werden eine

große Anzahl Negerregimenter gebildet. Dagegen scheint unter den llnionstruppen
statt guter Mannszncht Dessertie» cinznreißen. — Ans dem Mexikanischen
Kampfplatz hat General Forey noch soznsagen keine Erfolge errungen. Gegen?
theils hört man von kleineren Schlappe», welche die Franzose» erlitte» haben.

— Griechenland ist noch zu keinem sicheren Resultate in Bezug auf die

Regierung gelangt. Von einem Tag ans den anderen wird dieselbe geändert und
der gewählte König Alfred liegt krank in Malta, wohin er von Neapel gebracht
wurde Ein anderer Kandidat ist noch nicht gefnndcn. — Die Türkei rüstet
in Albanien Truppen ans, »m einem allsälligen Stoß von Griechenland begegnen

zu können. — A e g y p t e n s neuer Vizekönig hat die Zwangsarbeit für den Snez-
kanal aufgehoben „nd ist überhaupt nicht so enropäijch gesinnt wie der verstorbene.

— Algier geht durch die von Kaiser Napoleon angeordnete Neuerung bezüglich

der Araberbesiiznngen einer neuen Entwicklnngsperiode entgegen, sofern der Gon-
vernenr PeUifsier den Kaiser nicht auf andere Gedanken bringt. — Das Hanpt-
thenia der Geschichte dieses Monats ist die Revolution in Polen, welche nach

allem Anschein gilt vrganisirt, gegen die russische Truppenmacht sich, wenn auch

nicht überall, siegreich zu halten vermocht hat. Mierowslawski ist jetzt als
Obergeneral der Insurgenten in die Linie gerückt, während andererseits der General von
Berg das Kommando der russische» Truppen übernommen hat. — Preußens
Ministerium hat durch eine mit Rußland abgeschlossene Konvention gegen die

Insurrektion nicht nur den Landtag indignirt, sondern auch Frankreich, England
und Oesterreich zn intervenirenden Schritten veranlaßt, welche von großen Folgen
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